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Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

25.01.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Die Karl-Liebknecht-Straße in 14476 Potsdam wird umbenannt in

- Marie-Curie-Straße
oder
- Sofja-Kowalewskaja -Straße.

Der Oberbürgermeister wird gebeten, dazu ein Votum des Akademischen Senats und des Präsidiums 
der Universität Potsdam einzuholen und den Stadtverordneten bis Ende März 2017 zur 
abschließenden Entscheidung vorzulegen.

gez. Peter Schüler
Fraktionsvorsitzender
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin: 05.04.2017



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung

In Potsdam gibt es derzeit zwei Straßen, die den Namen Karl-Liebknecht-Straße tragen: einmal in 
Babelsberg (14482) und einmal in Potsdam-Golm (14476). Das führt insbesondere bei neuen 
Studierenden aber auch bei Gästen der Wissenschaftseinrichtungen in Golm regelmäßig zu 
Verwirrungen. 

Hauptanrainer der Karl-Liebknecht-Straße in Potsdam-Golm ist die Universität Potsdam. Hier sind 
insbesondere die Mathematik, Naturwissenschaften und Kognitionswissenschaften untergebracht; 
hier bestehen enge wissenschaftliche Kooperationen mit den außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen am Standort Golm, die ebenso in naturwissenschaftlichen 
Forschungsfeldern arbeiten. Eine Umbenennung der Karl-Liebknecht-Straße in Marie-Curie-Straße 
oder Sofia Kowalewskaja-Straße trägt damit der 25-jährigen Entwicklung zu einem national und 
international hoch beachteten Wissenschaftsstandort Rechnung.

Die Entscheidung darüber, ob die Straße nach der zweifachen Nobelpreisträgerin Marie Curie oder 
nach der Mathematikerin Sofia Kowalewskaja benannt wird, sollte unter Mitwirkung des 
Akademischen Senats und des Präsidiums der Universität Potsdam erfolgen.


